
Erneuerung Clarastrasse
Newsletter zum Bauprojekt

Ihr Partner für gute Strassen.

Liebe Leserinnen und Leser

Wir freuen uns, Ihnen den ersten News­
letter zur Erneuerung der Clarastrasse 
zuzustellen. Mit dieser und weiteren Aus­
gaben möchten wir Sie über die anste­
henden Arbeiten und ihre Auswirkungen 
informieren. 

In der ersten Bauphase, die bis Ende 
August 2024 dauert, werden haupt­
sächlich Wasser-, Strom- und Fernwär­
meleitungen ersetzt. 

Anfang September 2024 folgt der Gleis­
bau. Dafür wird die Clarastrasse vom 
Claraplatz bis zum Riehenring dreizehn 
Wochen für den Verkehr gesperrt. Die 
Erneuerungen der Leitungen und des 
Tramgleises sollen langfristig eine sichere 
Versorgung garantieren.

Bauarbeiten bringen leider Lärm, Staub, 
Behinderungen und ungewohnte Umwe­
ge mit sich. Unter anderem auch deshalb 
wird in Etappen und so schnell wie mög­
lich gebaut.

Auf Wunsch des betroffenen Gewerbes 
unterbrechen wir die Bautätigkeit in 
der Weihnachtszeit. Auch während der 
ART Basel und der Fasnacht wird nicht 
gebaut. In diesem Jahr ist die uneinge­
schränkte Nutzung des Boulevards für 
die Aussengastronomie während der 
ART Basel vom 10. bis zum 18. Juni 2023 
möglich. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis für die 
Unannehmlichkeiten während der Bau­
arbeiten.

Annarita Vintan, Gesamtprojektleiterin
Tiefbauamt Basel-Stadt

Die erste Bauetappe beginnt
Ab dem 17. April 2023 bis Oktober 2025 erneuert der 
Kanton Teile des Claraplatzes, die Clarastrasse 
sowie Teile des Riehenrings zwischen der Riehenstrasse 
und der Klingentalstrasse.

Um die Versorgungssicherheit lang­
fristig gewährleisten zu können, 
saniert IWB bis Ende August 2024 die 
Versorgungsleitungen für Energie und 
Wasser. Im gleichen Zeitraum erneuert 

das Tiefbauamt Kanalisationsleitungen 
und Schächte für Abwasser am 
Claraplatz, in der Clarastrasse sowie 
im Riehenring zwischen dem Kreisel 
Riehenstrasse und Klingentalstrasse.
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Was wird wann und wo gebaut? 

Bauphase Leitungsbau
Von Mitte April 2023 bis September 2024 werden in der Clarastrasse zwischen Claraplatz und 
Messe sowie im Riehenring etappenweise die Leitungen erneuert. 

Bauphase Gleisbau
Ab September 2024 werden die Tramgleise ersetzt und die Haltestellen umgebaut. Dazu 
sind die Sperrung der Clarastrasse und Sperrungen des Tramtrassees vom Claraplatz bis zum 
Riehenring und im Riehenring bis zur Klingentalstrasse während dreizehn Wochen notwendig. 
Ab März 2025 folgt während acht Wochen die Tramsperrung zwischen der Riehenstrasse und 
der Messe sowie der Umbau der Haltestelle im Riehenring. 
Während den Tramsperrungen wird jeweils ein Tramersatz mit Bussen eingerichtet und eine 
Tramlinie fährt stets nach Riehen und zurück. 
Der Riehenring bleibt während der Gleiserneuerungen einspurig befahrbar. 

Bauphase Umgestaltung Clarastrasse
Die Umgestaltung der Clarastrasse mit dem Einbau der Alpnacher Quarzsandsteinplatten 
in den Trottoiren zwischen Claragraben und Riehenring erfolgt in Etappen von ca. Anfang 2025 
bis Herbst 2025.
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Gemeinsam für gute Strassen, einen 
funktionierenden öffentlichen Verkehr und 
eine sichere Versorgung

Bauphase Leitungsbau, 17. April 2023 bis August 2024

Was für Auswirkungen 
hat die erste Bauphase?

Der Lieferverkehr kann in der ersten Bau­
phase meistens wie gewohnt erfolgen. Die 
Zugänglichkeit der Liegenschaften, Restau­
rants und Geschäfte bleibt jederzeit gewähr­
leistet. Kurzzeitige Einschränkungen werden 
im Vorfeld seitens der Bauleitung mit den 
Betroffenen abgestimmt. 

Die Trottoire auf beiden Seiten sind weiter­
hin begehbar, gegebenenfalls wird auf das 
gegenüberliegende Trottoir umgeleitet. Dort, 
wo Leitungsgräben erstellt werden, wird der 
Trottoirbereich schmaler. Falls nötig, werden 
Gräben mit Stahlplatten abgedeckt und so 
ausgeführt, dass Personen mit Kinderwa­
gen, gehbehinderte Personen und Personen 
im Rollstuhl diese problemlos begehen oder 
befahren können. Zur Sicherheit werden 
während der Bauarbeiten Verkehrswachen 
eingesetzt. 

In der Hammerstrasse, im Clarahofweg und 
im Claragraben werden Parkplätze für die 
Baustellinstallation aufgehoben. Wo möglich 
werden weiterhin Veloabstellplätze im Bau­
stellenperimeter zur Verfügung gestellt.

Die anstehenden Bauarbeiten zur 
Erneuerung der Versorgungsleitungen, 
der Gleise sowie zum Umbau der Hal­
testellen und der Umgestaltung der 
Clarastrasse sind sorgfältig aufeinander 
abgestimmt. 

Während der ART Basel und der Fas­
nacht wird nicht gebaut. Auf Wunsch 
des Gewerbes unterbrechen wir die Bau­
arbeitern ebenfalls in der Weihnachtszeit 
von Anfang Dezember bis Mitte Januar. 

Bauarbeiten in Etappen
Alle Bauarbeiten werden in möglichst 
kleinen Etappen durchgeführt, um den 
alltäglichen Betrieb aufrechtzuerhalten. 
Es wird nicht drei Jahre lang überall 
gleichzeitig gebaut. Die Platzverhält­
nisse im Bauperimeter sind trotz der 
Etappierungen eng. Für die Umsetzung 
sowie für die Lagerung von Baumaterial 
und Maschinen wird Platz benötigt. Ein­
schränkungen im Bauperimeter werden 
jedoch auf das Nötigste beschränkt. 

Versorgungsleitungen
Die Leitungen für Fernwärme, Strom 
und Wasser werden erneuert. Im glei­
chen Zeitraum saniert das Tiefbauamt 

Kanalisationsleitungen und Schächte für 
Abwasser am Claraplatz, in der Clara­
strasse sowie im Riehenring zwischen 
dem Kreisel Riehenstrasse und der Klin­
gentalstrasse.

Dreizehn Wochen Tramsperrung
Anfang September 2024 müssen die 
Tramgleise ersetzt werden. Dadurch 
ist die Sperrung der Clarastrasse und 
des Tramtrassees vom Claraplatz bis 
Riehenring und im Riehenring bis 
Klingentalstrasse während dreizehn 
Wochen notwendig. Die Anlieferung in 
der Clarastrasse kann während dreizehn 
Wochen grösstenteils nur via Trottoir 
aus der Hammerstrasse und dem Clara­
graben erfolgen. Danach wird zwischen 
Kreuzung Messe/Riehenring und Kreisel 
Riehenring das Tramgleis in acht Wochen 
unter Tramsperrung erneuert und die 
Haltestelle im Riehenring umgebaut. Der 
Riehenring bleibt in dieser Zeit befahrbar.

Hindernisfreier Zugang zum 
öffentlichen Verkehr 
Nach dem Umbau der Haltestellen im 
Bauperimeter wird mobilitätseinge­
schränkten Personen, älteren Menschen 
und Personen mit Kinderwagen der 

Zugang zu Bus und Tram durch den 
niveaugleichen Einstieg erleichtert. Die 
Haltestelle «Clarastrasse» in Fahrtrich­
tung Messe wird auf die andere Seite 
der Hammerstrasse verlegt, damit die 
hohen Strassenränder der Haltestelle 
künftig gegenüberliegen. Dadurch wird 
das Queren der Clarastrasse erleichtert.

Umgestaltung Clarastrasse
Mit der Umgestaltung der Clarastra­
sse im Jahr 2003 verschwanden die 
Parkplätze zu Gunsten eines breiteren 
Trottoirs u.a. für die Aussengastrono­
mie, die Anlieferung sowie die Fussgän­
gerinnen und Fussgänger. Im Rahmen 
der Erneuerung werden nun die Trot­
toirflächen der Clarastrasse gemäss 

dem vom Grossen Rat beschlossenen 
Gestaltungskonzept Innenstadt mit 
Quarzsandsteinplatten belegt. Attrak­
tivere und grosszügigere Flächen kön­
nen wie bisher z.B. für Strassencafés, 
Warenauslagen oder für das tägliche 
Anliefern von Waren genutzt werden.

Für mehr Platz auf den Trottoirs wer­
den die Strassenlaternen entfernt und 
durch eine Überspannungsbeleuchtung 
ersetzt. Neue Sitzbänke laden zukünf­
tig zum Verweilen ein. Zur Sicherheit 
für Fussgängerinnen und Fussgänger 
werden bei den Einmündungen Ham­
merstrasse und Clarahofweg durch­
gezogene Trottoirs erstellt.

Begrünung 
Drei neue Bäume werden im südlichen 
Trottoir der Clarastrasse gepflanzt. Auf­
grund von bewilligten Boulevardflächen, 
Veloabstellplätzen, Flächen für den Lie­
ferverkehr und vor allem aufgrund der 
unterirdischen Versorgungsleitungen ist 
für mehr Bäume leider kein Platz.

Am 17. April 2023 starten die Arbeiten in der Clarastrasse zwischen Claraplatz und 
Riehenring sowie im Riehenring.

Mitte Juli 2023 bis November 2023

Februar 2024 bis August 2024 Juli 2023 bis Oktober 2023

Mai/August 2023 bis November 2023 April 2023 bis August 2023

April 2024 bis August 2024

Infopoint Claraplatz
Für direkte Fragen oder Ihre Anliegen wird 
am Claraplatz während den Bauarbeiten ein 
Infopoint eingerichtet.

Öffnungszeiten
– Dienstag, 17 bis 19 Uhr
– �Donnerstag, 17 bis 19 Uhr 

(nach Absprache)  
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Bauphase Leitungsbau

Claragraben bis Hammerstrasse (Seite ungerade Hausnummern)

Hammerstrasse bis Riehenring (Seite ungerade Hausnummern)

Claragraben bis Hammerstrasse (Seite gerade Hausnummern)

Hammerstrasse bis Riehenring (Seite gerade Hausnummern)

Riehenring

Claraplatz

Bauphase Gleisbau

Claraplatz bis Riehenring und Messeplatz bis Klingentalstrasse

Riehenstrasse bis Messeplatz

Bauphase Umgestaltung Clarastrasse

Oberflächenneugestaltung mit Quarzsandsteinen
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Interview mit Dominik Bohrer, Projektleiter IWB

Pl
an

un
gs

st
an

d 
A

pr
il 

20
23

Gesamtprojektleitung
Tiefbauamt Basel-Stadt
Infrastruktur

Kontakt 
Annarita Vintan, Projektleiterin 
Telefon 061 267 93 34 
annarita.vintan@bs.ch 

Informationen
www.tiefbauamt.bs.ch/clarastrasse

Ihr Partner für gute Strassen.

«Versorgungssicherheit mit Energie und 
Trinkwasser steht an erster Stelle»

Welche Leitungen ersetzt IWB und 
wieso?
IWB ersetzt Werkleitungen, die ange­
sichts ihres Alters ersetzt werden 
müssen. Den grössten Teil machen 
Wasser-, Strom- und Fernwärme­
leitungen aus, aber auch Telekommu­
nikationsleitungen werden ersetzt. 
Einige Leitungen haben wir 2003 
in der Clarastrasse erneuert. Diese 
müssen wir jetzt nicht noch einmal 
anfassen. Mit einem modernen Lei­
tungsnetz sorgt IWB für eine sehr 
hohe Versorgungssicherheit mit Ener­
gie und Trinkwasser. 

Was würde passieren, wenn bei-
spielsweise eine alte Wasserleitung 
nicht ersetzt würde?
Dann würden vermehrt Schäden auf­
treten, zum Beispiel Wasserrohrbrü­
che. In der Zeit, die IWB benötigt, um 
solche Schäden zu beheben, können 
einige Anrainer nicht mit Trinkwasser 
versorgt werden. Es kommt hinzu, 
dass solche Reparaturen mit hohen 

Kosten verbunden sind und auch viele 
personelle Ressourcen binden. Mit 
einem rechtzeitigen Ersatz ermögli­
chen wir einen sicheren und auch wirt­
schaftlichen Betrieb der Versorgung.

Wird die Fernwärme in der 
Clarastrasse ausgebaut?
Der Ausbau des Fernwärmenetzes in 
Basel-Stadt hat eine hohe Priorität. 
Bis 2037 wird IWB das bestehende 
Leitungsnetz von rund 120 auf 180 
Kilometer ausbauen. In der Clarastra­
sse ist bereits eine Fernwärmeleitung 
aus den 1970er-Jahren vorhanden, 
die einen Grossteil der Gebäude 
versorgt. Sie ist schon über 50 Jahre 
alt und wird daher im Rahmen der 
anstehenden Bauarbeiten ersetzt. 
Einige Gebäude, die von Gas und Öl 
auf Fernwärme wechseln, können wir 
neu an diese Leitung anschliessen.

Was sind die Herausforderungen des 
Werkleitungsbaus in der Clarastrasse?
In dicht bebauten Gebieten wie Basel 

herrschen beengte Platzverhältnis­
se – auch im Untergrund. Unter der 
Clarastrasse befindet sich eine Vielzahl 
von Werkleitungen nahe beieinander. 
Das macht den Ersatz komplex. Hinzu 
kommt bei Bauprojekten in der Innen­
stadt, dass die Strasse weiterhin von 
der Öffentlichkeit und dem Gewerbe 
genutzt wird. Daher sprechen wir uns 
bereits bei der Projektplanung mit allen 
Beteiligten ab. Ein weiterer Punkt ist, 
dass wir die Werkleitungen nicht über 
die ganze Länge ersetzen können, 
sondern in Etappen arbeiten, damit alle 
Gebäude während den Bauarbeiten mit 
Energie und Trinkwasser versorgt wer­
den können. 

Wie viele Meter Leitungen werden 
ersetzt?
Die Länge aller Hauptversorgungslei­
tungen beträgt rund 1500 Meter – 
kleinere Stücke und Hausanschlüsse 
nicht mitgerechnet. 

Zur Person

Dominik Bohrer lernte Elektro­
installateur und bildete sich zum 
Techniker HF weiter. Seit 2020 
ist er bei IWB als Projektleiter für 
Leitungsbauprojekte tätig. 


